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ein eminenter Geſchäftsmann geweſen fein foll was ſchon daraus
hervorgeht daß er den Holzhandel von ganz Venetien an ſichgeriſſen und gewaltig viel Geld dabei erworben hat Ungeachtet
ſeines alten Namens und eines beſtändigen Verkehrs mit dem
Hochadel ſeines Landes ſcheute er ſich keineswegs ſeine Geſchäfte
ganz allein zu beſorgen Nie hat jemand etwas für ihn ein
kaſſiren und ebenſowenig etwas auszahlen dürfen Alles mußte
durch ſeine eigene Hand gehen Sir A Maleolm vereinigte
ſeltene geſchäftliche Findigkeit mit ſkrupulöfer Rechtlichkeit Fiel
ihn ſein Spleen an was zuweilen vorkam ſo ließ er alles im
Stiche und flüchtete nach ſeinem Schloſſe am Piave in Lon
parone Dieſer Wohnſitz ſoll Malcolm Unſummen gekoſtet haben
nd lediglich darum weil ſein excentriſcher Sinn dieſen Landſitz
gerade dorthin geſetzt wo das Gefälle des Piave am heftigſten
älljährlich wüthet Der alte Herr ging unverheirathet und ohne
direkte Erben aus der Welt In der Erinnerung der Venetianer
wird er aber noch lange lebendig bleiben und ſein Palazzo für
jeden Gondolier ſicherlich noch ein halbes Jahrhundert Palazzo
Malcolm heißen

Vin de siecle Einen großen Erfolg hatten in der letzten Woche
in Paris die Panama Checks Dieſe Machwerke eines etwas
düſtern Spaßvogels haben offenbar die Anregung zu dem Ver
triebe der neueſten Waare der Camelots geboten Für zehn
Centimes alle Welt Eigenthümer und Rentier, gellt es einem in
die Ohren Kaufen Sie laſſen Sie ſich die Gelegenheit nicht
entgehen, und dabei hält einem der Burſche ganze Stöße wirk
licher 500 FrancsAktien Obligationen Rententitel und wie alle
die Papiere heißen unter die Naſe und ſchmunzelt verſchmitzt
über unſere Verblüfftheit Es braucht wohl nicht erſt hinzu
gefügt zu werden daß Renten Coupons Obligationen zwar
authentiſch aber ohne jeden Werth ſind und von verkrachten
Finanzinſtituten herſtammen Wenn das nicht in de siecle iſt

Ruſſiſche Soldaten Jn ganz Rußland ſo ſchreibt ein Sach
kundiger in der Köln Volksztg ſind die Mannſchaften
ſchlecht gelöhnt und auch der Sold der Offiziere vom
Sieutenant bis zum General iſt verhältnißmäßig niedrig Aus
dieſem Grunde arbeiten viele ruſſiſche Soldaten in ihren dienſt
freien Stunden als Handwerker während die höhern Offiziere
odet diejenigen welche mit den Proviantämtern mit den
Lieferanten uſw zu thun haben Trinkgelder über Trink
gelder annehmen oder auch grobe Unterſchleife begehen Die
Koſt der rufſiſchen Soldaten iſt ſchlecht Koblſuppe Grütze
geröſtetes Schwarzbrot Kartoffeln Erbſen und Bohnen ſehr
Alten Fleiſch bilden den Hauvptbeſtandtheil der Beköſtigung
Bataillons und Regiments Zahlmeiſter Offiziere und Generale
borgen ſich fortgeſetzt von den Armee Lieferanten große und

kleine Summen Dieſe Darlehen werden jedoch niemals zurück
gezahlt und die Darleiher rechnen auch gar nicht darauf die Be
träge zurückzuerhalten Aber dann ſieht auch niemand darautß
wenn ſie ſtatt Mehl zu liefern eine Miſchung aus Mehl Kalt
und Sand ſtatt Butter verdorbenes Schweinefett die ſchlechteſten
Sorten Fleiſch faulende und ansgewachſene Kartoffeln mit
Staub und Schmutz ſowie mit zerkleinerten Wurzeln vermengtes
Gemüſe liefern Jn Rußland begiebt ſich niemals ein Civiliſt
der nicht gerade geſchäftlich in einer Kaſernenküche etwas zu thun
oder nicht den Geruch vollſtändig verloren Hat in denjenigen
Flügel der Kaſerne wo die Küche ſich beſindet denn das ver
dorbene Fleiſch die ranzigen Fette und Oele die dort gekocht
oder beim Kochen verwandt werden erzeugen die widerwärtigſten
Empfindungen Bei den Aushebungen erzielen Offiziere
MilitärAerzte und allerhand Armeebeamte jedes Jahr glänzende
Geſchäfte Die ſog Befreiungsthätigkeit der MilltärAerzte Pe
ginnt ſchon bei der Aushängung der Rekrutirungsliſten denn die
jenigen Perſonen welche von den Gefahren und Leiden des aktiven
Militärdienſtes in Rußland befreit ſein wollen ſchicken ſchon ſobald
ihre Namen auf der Rekrutirungsliſte ſtehen dem betr Militärarzt
zum Zeichen ihrer patriotiſchen Geſinnung ein Bildniß der
Kaiſerin Katharina Hundertrubelſchein Iſt dann die Geſtellung
vorüber und der in Ausſicht genommene Vaterlandsvertheidiger
als dauernd untauglich für den Dienſt im Landheere und in der
Marine erklärt ſo erhält der Arzt einen zweiten Betrag Oft
kreſfen ſogar die Geſtellungspflichtigen oder deren Eltern mit dem
Militär Arzte ein Uebereinkommen dahin daß falls der junge
Mann doch für tauglich befunden wird das Geld vom Arzte
zurückerſtattet werden muß Die ruſſiſchen Soldaten werden nicht
nur militäriſch einexerzirt ſondern auch von ihren Offizieren und
Interofſizieren religiös und national fanatiſirt Stets wird

den Leuten eingeprägt daß der ruſſiſche Soldat ein Streiter
Chriſti und das wahre Chriſtenthum nur innerhalb der ruſſiſchen
Staatskirche anzutreffen ſei In dem vorn ruſſiſchen Moltke
dem bekannten General Dragomiroff herausgegebenen Soldaten
Memento das in Hunderttauſenden von Exemplaren an die
ruſſiſchen Soldaten vertheilt iſt findet ſich folgende Stelke die in
der Ueberſetzung wörtlich lautet Stkößt du unerwartet
auf den Feind oder er auf dich greife ihn ohne zu überlegen
an laß ihn nicht zur Beſinnung kommen Ein bravex Burſche
iſt der welcher zuerſt Hurrah ſchreit Drei ſtürzen auf dich zu
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den erſten ſchieße nieder den zweiten erſtich dem dritten mache
mit dem Kolben den Garaus Den Muthigen ſchützt Gott Nur
der wird geſchlagen der ſich fürchtet Denke nicht daß der Sieg
mit einem male erfochten wird auch der Feind pflegt ſtandhaft
zu ſein Stirb für den rechten Glauben für das Zar Väterchen
für das heilige Mütterchen Rußland Wer ſein Leben für ſeinen
Gott und Zaren hingiebt rettet ſeine Seele

Jmmer heran meine Damen Eine Wagenladung junger
Ehefrauen gefücht beginnt eine in einer newyorker Zeitung
veröffentlichte Anzeige und zwar ſind mit den Ehefrauen ſolche
gemeint die es erſt werden möchten Wo Wanne Von
wem Jn Huron Süd Dakota Unverzüglich Von einem
Hotelbeſier und ſeinen Freunden und Nachbarn Derſelbe führt
aus daß in ihrer kleinen Stadt eine große Anzahl junger
Männer ſich befinden die von allem vollguf haben Haus und
Hof Acker Vieh Geld Gut nur die beglückenden Weſen fehlen
die ſie zu Herrinnen darüber einſetzen könnten Ein ähnlicher
Jammerruf ertönt und nicht zum erſten male aus Britiſch
Kolumbia ſowie aus dem transatlantiſchen Eden vom Kootenay
Thal Jn all dieſen Theilen der neuen Welt kommen auf
hüridert heirathsfähige und was noch mehr beſagen will heiraths
willige Männer kaum zwanzig weibliche Weſen auf die ſie ihre
Neigungen übertragen können und denen daher die Qual der
Wahl wenn auch nie auf lange zufällt Solche be
dauernswerthe Zuſtände brauchten doch nur allgemeiner bekannt
zu werden um alsbald ihre Heilung zu finden Freilich die
Reiſe iſt weit doch unter der engliſchen Weiblichkeit iſt auch das
Mitleiden groß und wir brauchen uns nicht zu wundern wenn
die zur Stillung männlicher Sehnſuchtsleiden längſt eingeführten
WeiberExpeditionen von England nach Kanada und Auſtralien
nun auch nach Dakota und Kolumbia abgelenkt werden Doch
ſei hier noch ausdrücklich darauf hingewieſen daß in der be
ſagten Anzeige keinerlei Beſchränkungen in Bezug auf Nationalität
hervorgehoben Alſo

Der Liebe Ende Sie Aber Karl wenn du es ernſt meinſt
weßhalb ſprichſt du nicht mit Mama Er Wir lieben uns
ſo ſehr weshalb ſollen wir unſere Glückſeligkeit muthwillig zer
ſtören

Gute Freundinnen Anna Nun was ſagſt du dazu der
Aſſeſſor hat um meine Hand angehalten Sophie Das hab
ich mir gleich gedacht Als ich ihn abblitzen ließ ſchwur er ja
ſich ein Leid anzuthun

Am Neujahrsmorgen Buchhalter Herr Prinzipal der
Jahres wechſel iſt wieder da Prinzipal ſchroff
asJch proteſtire

Wiſſenſchakt Kunß Lilkerakur
Jn der Univerſal Bibliothek von Philipp Reclam jun in

Leipzig hat Paul Lindenberg vor kurzem drei neue Bändchen
erſcheinen laſſen Aus dem Berlin Kaiſer Wilhelm s l
betitelt ſich eine Sammlung friſch und anregend geſchriebener
Stizzen welche in geſchickter Weiſe Exſchautes Erlebtes und
Geleſenes zu Bildern zuſammenfügen die uns trefflich die junge
aufblühende Reichshauptſtadt ſchildern und in denen der warm
patriotiſche Ton der freudige Stolz Zeuge jener unvergeßlichen
Tage geweſen zu ſein beſonders wohlthuend berühren Aus
dem Paris der dritten Republik iſt die Frucht eines
längern Aufenthaltes in der Hauptſtadt an der Seine Und
glänzend ſind auch die buntgewürfelten Bilder in welchen uns
der Verfaſſer als ein kundiger und beredter Führer das heutige
Paris vorführt in Handel und Wandel in Wiſſenſchaft und
Kunſt im Frühlingsſonnenſchein und goldiger Herbſtesſtimmung
Das zuletzt erſchienene Bändchen betitelt ſich Berliner
Polizei und Verbrecherthum Hier zeigt ſich der Kenner
berliner Verhältniſſe ſeine Vorliebe für ſtatiſtiſche Vergleiche
das Behagen an Sittenſchilderungen im beſten Lichte Das
Buch iſt eine wahre Fundgrube des IJntereſſanten und Wiſſens
werthen Das ganze geheime Treiben der Verbrecherwelt in all
ihren Verzweigungen und Abarten ihre Schlupfwinkel ihre
Gaunerſprache den Kampf der Kriminalpolizei gegen dieſe licht
ſcheue Bevölkerung der Hauptſtadt entrollt uns hier Lindenberg
in ruhig objektiver Weiſe Um ſeines Jnhaltes willen wird dieſes
Buch überall Aufſehen erregen

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
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22 UnverſöhnlichRoman von C H von Dedenroth
Es war Sarah nichts willkommener als die Stätte zu

fliehen wo alles ſie an den Verblichenen und deſſen grauen
volles Ende erinnerte aber ſie war auch durch Flemming dazu
angeregt worden dem Wunſche Juanna s zu willfahren als ſie
bei einem Beſuche deſſelben dieſe Aufforderung erwähnte

Jch glaube, hatte der Vertheidiger Herbert s geäußert
nachdem er lange mit ihr über die Umſtände unter denen das
Verbrechen ſtattgefunden geſprochen die Entdeckung des wahren
Mörders wird leichter ſein wenn Sie durch Jhre Abreiſe
darthun daß Sie nach der Verhaftung Ellerbeck s darauf ver
zichten die Kriminalpolizei zur Verfolgung anderer Spuren
anzuſpornen aber ich würde Jhnen abrathen gerade Fräulein
Born aufzuſuchen wenn dies nicht geſchehen kann ohne daß
Herr Moore oder andere davon Kenntniß erhalten

Es blitzte in den Augen Sarah s auf IJch verſtehe, rief
ſie als wolle ſie etwas errathen haben was Georg nicht aus
geſprochen

Sie haben kein günſtiges Urtheil über Moore forſchte
ſie Er war nux der Agent Born s er hat nicht zu ver
treten was jener gefordert Jch habe ihn niemals gern über
die Schwelle meittes Vaters gehen ſehen mir ahnte daß er
uns Unglück bringe Auch der Vater meinte was Born aus
gerechtem Haß begehe das mache ſeinem boshaften Herzen
Freude er ſei der Dämon der die Leidenſchaft des kranken
Mannes immer von neuem reize Er ſollte dem Baron Fork
aus der Noth geholfen haben Wenn er das gethan ſo hatte
er einen teufliſchen Zweck vielleicht um die ſchöne Tochter
Born s mit jemand zu verkuppeln der ihn dafür güt bezahlte

Flemming lächelte Was Sie andeuten, ſagte er begegnet
Gedanken die auch mir gekommen Der Eifer Moore s Eller
beck anzuklagen iſt mir verdächtig aber gerade deshalb möchte
ich abräthen daß Sie eine Dame aufſuüchen die Moore ein
unbedingtes Vertrauen ſchenkt

Sie hat mir ſo herzliche Worte geſchrieben daß ich ſie vor
ihm warnen möchte Sie ſchreibt auch in ihrem Briefe daß
ihr Herz niemand habe dem ſie volles Vertrauen ſchenke

Dann fahren Sie nach München, rief er warnen Sie
Juanna und ſorgen Sie daß Moore nicht erfährt wo Sie
ſind Jch beſitze das Vertrauen der Pflegetochter meines Vaters
nicht aber ich hege keinen lebhaftern Wunſch als den ihr
Geſinnungen wahrer Freundſchaft zu beweiſen Jch habe noch
kein feſtes Urtheil über Moore aber ich werde es mir ver
ſchaffen und ſie auch wider ihren Willen gegen ihn beſchützen
wenn mein Argwohn begründet iſt

So war Sarah Elimeyer die Geſellſchafterin die Freundin
Juanna s geworden Vermochte ſie auch nicht mit Sympathie
von Herbert zu ſprechen auf dem der Verdacht des Mordes
ruhte und der ſich durch Leichtſinn in die Lage gebracht daß
man ihm einen verbrecheriſchen Akt der Verzweiſlung zutraute
ſo wußte ſie doch auch zu ſchildern wie man ihn durch Ränke
zu Hoffnungen verleitet die betrogen werden ſollten Juanna
hörte das lieber als den Ausdruck ihres Vertrauens auf
Flemming und den ihrer Zweifel am Charakter Moore s

Sie willigte ein Moore den Namen ihrer Geſellſchafterin
nicht mitzutheilen ſie gab zu daß die Art wie er dem leiden
ſchaftlichen Haſſe Born s gedient nicht günſtig für ihn ſpreche
aber ſie entſchuldigte ihn damit daß er eine einmal über
nommene Verpflichtung treu erfüllt

In letzter Zeit war das Vertrauen Juanna s auf die Ehrlich
keit Moore s mehr und mehr erſchüttert worden Er drängte
ſie in ſeinen Briefen mit Vorſtellungen daß ihre Rückkehr
nothwendig Flemming müſſe gezwungen werden zu erklärenwas er eigentlich wolle ob er gedenke das Teſtament an

zugreifen oder darauf rechne daß ſie ihn zurückwieſe und ihm
dadurch das Recht gebe ſich auf das Kodizill zu ſtützen

Er ſcheint in einem ſehr intimen Verkehr mit Herbert

Ellerbeck zu ſtehen, ſchrieb Moore nachdem der Letztere die
Ausſicht verloren durch Jhre Hand in Beſitz von Reichthitmern
zu gelangen wird die Hand ſeiner Schweſter wohl ſchrverlich
dem Manne verſagt werden der durch Advokatenkniffe die Frei
ſprechung des Mörders durchgeſetzt und ſich nun einbildet
Jhnen Jhr Erbe entreißen zu können

Jch denke wir laſſen es auf einen Prozeß ankommen Wir
ſind im Beſitz des Vermögens der größte Theil der Kapitalien
iſt ſicher in New York angelegt Aber freier und ſicherer als
in der Eigenſchaft als Vormund würde ich Jhre Sache führen
können wenn ſie ſich entſchließen jemand der ſich mit Sehn
ſucht nach Jhnen erkundigt der eine tiefe Neigung zu Jhnen
im Herzen trägt eine Wiederannäherung zu geſtatten Wäre
auch nur das Gerücht verbreitet daß der Baron Fork ſich Jhr
Wohlwollen erobert ſo könnte niemand argwöhnen daß ich ein
Intereſſe daran habe Jhre Rechte zu vertheidigen und
Flemming würde ſeine Erbärmlichkeit entlarven wenn er Rechte
aus einem Kodizill herzuleiten verſuchte welches ein Kranker in
vollſtändig unzurechnungsfähigem Zuſtande geſchrieben

Juanna hatte den feſten Entſchluß gefaßt ſich mit dem ihr
für den Fall daß ſie Georg zurückwieſe ausgeſetzten Legat zu
begnügen Wer ſollte ſie zwingen können mehr zu fordern
einen Prozeß mit dem Sohne Born s zu führen

Da iſt er rief ſie plötzlich und deutete auf einen
Wagen der den Thalweg von W heraufkam Das iſt Moore
Bleibe mir zur Seite Sarah jetzt iſt es ja gleichgiltig ob er
dich in meiner Nähe findet oder nicht

Sarah ſchüttelte den Kopf Sie hatte ſich ſchon erhoben
um ſich zu entfernen Verzeihe mir, ſagte ſie ſo gerne
ich a Wunſch erfüllte ſchon damit du feſt bleibſt darf ich
es nicht

Du darfſt nicht was heißt das 2
Jch habe es jemand verſprochen Frage mich nicht, fuhr

ſie erröthend fort als Juanng ſie befremdend anſchaute
Wenn er fort iſt will ich dir alles ſagen Ich beſchwöre

dich verrathe mein Hierſein nicht du würdeſt einen Plan durch
kreuzen der ganz allein in deinem Intereſſe geſponnen

Es zuckte wie erwachender Argwohn über das von Unmuth
geröthete Antlitz Juanna s IJch werde dir das Verſprechen
halten das ich dir gegeben, verſetzte ſie wenn du auch das
deine vergeſſen keine Geheimniſſe vor mir zu häben

Du biſt mir böſe aber ich konnte nicht anders Du wirſt
das einſehen wenn du Moore geſprochen Verſchiebe dein
Urtheil bis dahin

Es lag etwas im Tone Sarah s das Juanna s Unmuth
beſänftigte aber den beunruhigenden Eindruck vermehrte den
die geheimnißvolle Andeutung auf ſie gemacht Es war zu
ſpät zu Fragen und Erörterungen Der Wagen Moore s hatte
das Gehöft erreicht der alte Diener Born s der im Dienſte
Juanna s geblieben meldete Herrn Lewis Moore

Sarah hatte ſich entfernt Juanna hatte keine Muße ſich
zu ſammeln Moore war dem Diener auf dem Fuße gefolgt
Willkkommen rief er aber was ſind das für Schrullen

In dieſem elenden Neſte muß ich die Tochter meines Freundes
ſuchen Wollen Sie hier Gedichte machen Das iſt ja hier
einſamer als im Kloſter

Juanna erwiderte nur kühl den Händedruck Moore s Ich
fühle mich hier wohl, verſetzte ſie und da ich den Entſchluß
geſaßt den Nachlaß meines Pflegevaters keinem andern ſtreitig
zu machen entſpricht ein beſcheidenes Aſyl den Mitteln die
mir zu Gebote ſtehen

Das Wort war geſprochen Völlig unvorbereitet traf es
Modore nicht er hatte ſich ſogar mit ſchlimmern Kombinationen
beſchäftigt aber er vermochte doch nicht ſo unbefangen über
die Grille zu lächeln als er ſich den Schein dazu gab
Sehr gut, rief er in erzwungen ſcherzendem Tone eine



ntelancholiſche Anwandlung und man wirft Millionen zum
Fenſter hinaus Aber zum Glück ſind wir noch nicht mündig
liebe Juanng und jemand der weiter blickt behütet Sie vor
Thorheiten

Herr Moore mein Entſchluß ſteht feſt er iſt reiflich über
legt und in dieſer Sache haben Sie als Vormund keine Rechte
Der Wille des Verſtorbenen überläßt mir allein die Entſchei
dung ob ich Herrn Flemming heirathen oder mit einem Legate
abgefunden ſein will ich wählte das letztere und bitte Sie ſich
jede Vorſtellung zu erſparen ich ändere meinen Willen nicht

Wer hat Jhnen dieſen hochweiſen Rath gegeben Sie ver
geſſen daß das Kodicill keine geſetzliche Giltigkeit hat daß ich
nur rnit Rückſicht auf Jhre Pietät gegen den Todten Jhnen
den Rath gab es zu benutzen um zu erproben ob Flemming
ſich verkaufe Das Kodieill iſt nicht notariell aufgeſetzt iſt un
giltig neben dem Teſtament Sie können alſo nur die An
nahme einer Erbſchaft überhaupt verweigern oder wenn Sie
wollen Jhr Geld verſchenken ein Legat ſteht Jhnen nicht zu

Dann werde ich es Herrn Flemming überlaſſen mir das
ſelbe gegen eine Verzichtleiſtung zu gewähren Jch werde noch
heute am ihn ſchreiben Ich wollte das nicht eher thun als
bis ich Jhnen meinen Entſchluß mitgetheilt

Das iſt eine Rückſicht die ich hoch anerkenne verſetzte
Moore mit einer Jronie deren tiefe Bitterkeit nur ein ſehr
ſcharfer Beobachter hätte entdecken können ſo vollkommen ver
ſtand er es ſeine Miene ja ſogar den Ton ſeiner Stimme zu
beherrſchen obwohl es in ihm tobte Aber warum verſagen
Sie mir Jhr volles Vertrauen Sie haben alſo jemand
gefunden mit dem vereint zu werden Jhnen kein Opfer zu

roßRhuenna hatte ſich auf eine heftige Antwort auf einen Kampf

gefaßt gemacht dieſer Ton erſchütterte ihre Zweifel
Nein, antwortete ſie ich werde wohl nie heirathen ich

ſehne mich nach einem ruhigen ſtillen Daſein Hätte ich das
Bedürfniß mir einen Beſchützer für das Leben zu ſuchen ſo
würde ich mich vor allem verpflichtet fühlen die Geſinnungen
des Mannes den mein Wohlthäter für mich gewählt ernſter
zu prüfen Wie großes Vertrauen ich auch auf Jhr Urtheil
ſetze wäre es doch möglich daß Sie ſich über Flemming
getäuſcht hätten und wenn ich ohne Drang des Herzens den
Entſchluß zu einer Verbindung faßte ſtände er mir am nächſten
ſobald er meine Hand fordert Aber ich habe Muße gehabt
mein Herz zu prüfen Es wird mir nichts leichter werden als
dem Reichthum zu entſagen es wird mich nichts glücklicher und
zufriedener machen als mich völlig frei zu fühlen dieſe Wonne
habe ich nie gekoſtet

Sie birgt die ſchlimmſten Gefahren Es iſt meine Pflicht
Jhnen Jhr Vermögen ſelbſt wider Jhren Willen zu bewahren
bis Sie mündig geworden Inzwiſchen wird Jhr Herz viele
Anfechtungen erfahren und ſich vielleicht jemand zuneigen der
es betrügt Sie bleiben eine Erbin und eine ſolche kann ſich
nicht verſtecken Einer Jhrer Verehrer hat ſich nicht abhalten
laſſen mich nach W zu begleiten Der Baron Fork

Kein Wort von ihm unterbrach Juanna den Agenten
Wer hat ihm ein Recht gegeben ſich einzubilden daß ich ihn

empfangen würde
Eine Macht die aller Hinderniſſe ſpottet die Liebe Jhr

Zauber hat ihn vollſtändig in Banden geſchlagen
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Wollen Sie etwa der Fürſprecher eines ruinirten Roués
ſein der ſicherlich nur nach einer reichen Frau trachtet

Ja und das mit gutem Gewiſſen Leute welche Schiff
bruch gelitten ſind mir lieber als ſolche welche übermüthig in
die hohe See ſtechen und ſich einbilden ein goldbeladen Schiff
könnte nicht zu Grunde gehen Der Baron verheimlicht es
nicht daß er leichtſinnig gelebt und das gefällt mir Jch weiß
es daß er auf dem Wege war eine Geldheirath zu ſchließen
da ſah er Sie und trat zurück Jch ſagte ihm daß er keine
Hoffnung habe Sie zu erobern er antwortete das wiſſe er
aber er habe gelernt einzuſehen daß ihn jene Heirath elender
als die bitterſte Armuth gemacht hätte Jch wollte ſeine Be
gleitung zurückweiſen da ſagte er mir daß er Jhnen zu nahen
nur wagen werde wenn er recht geahnt wenn ſie Jhr Erbe
zurückwieſen um ſich nicht zu verkaufen

Wenn der Baron Fork wirklich ſolche Geſinnungen hegt ſo
muß ich mein Urtheil zurücknehmen aber wollten Sie ſich
dafür verbürgen

Das vermag kein Menſch, entgegnete Moore dem forſchen
den Blicke Juanna s mit völliger Ruhe begegnend Jch frage
auch nur warum wollen Sie einem Manne der darnach
ſchmachtet Sie zu begrüßen das nicht vergönnen Es iſt oft
Beſtimmung daß wir gerade die Flamme entzünden wo wir
das am wenigſten gewollt und daß gerade der uns zu erwärmen
verſteht dem wir ausgewichen Anſtatt abzuwarten ob Flemming
um Sie wirbt wollen Sie ihm mit einer Erklärung zuvor
kommen Jch würde abwarten was er thut wenn er hört
daß er einen Rivalen erhalten

Mir iſt das Spiel zuwider, verſetzte Juanng als koſte es
ihr einen Entſchluß Moore nachzugeben aber wenn Sie es
wünſchen will ich Jhnen zu Gefallen den Baron nicht ab
weiſen wenn er in Jhrer Geſellſchaft mich beſucht Sie
ſchreiben mir ich hätte nach meiner Rückkehr von der Reiſe
zahlreiche Geſchäfte zu erledigen Jch hoffe daß meine Er
klärung keine Anſprüche auf die Erbſchaft zu machen mich
wenigſtens davon befreit mich um Angelegenheiten zu be
kümmern von denen ich nichts verſtehe

Moore lächelte Ich ſehe, verſetzte er daß ich doch noch
Jhr Vertrauen beſitze ich kann Sie aber leider nicht damit
verſchonen wenigſtens über die Summen zu quitkiren die ich
Jhnen geſchickt und in Jhrem Namen verausgabt Die Rech
nungen über die Beſtattungskoſten Born s und Fortgang der
Wirthſchaft in Ludwigsthal haben Sie noch ebenſowenig ein
geſehen wie den Abſchlüß der Bücher für den Decharge zu
ertheilen Herr Born durch den Tod verhindert wurde Es iſt
Jhre Sache die Richtigkeit zu prüfen oder nicht aber Jhre
Unterſchrift iſt nothwendig Baron Fork würde ſich geehrt
fühlen Jhnen bei der Durchſicht zu helfen und wäre es mir
ſehr lieb wenn Jhnen ein Sachverſtändiger zur Seite ſtände
Darf ich morgen mit ihm herauskommen

Juannag ſank erſchöpft in einen Seſſel als Moore ſich bald
darauf verabſchiedet ſie hätte es nicht vermocht ſich noch lange
zu verſtellen So hatte Sarah denn doch recht behalten Moore
war ein verächtlicher Heuchler

Sie hatte von ihm Schlimmeres zu vefürchten als daß er
ſie nur in ſeinen Netzen zu halten ſich bemühte um ſich zu be
reichern Er der ihr Flemming verdächtigt wollte ſie über
reden einem Fork zu vertrauen Fortſ folgt

s Gerichtet GerettetNovelle von E Vely
Vor der Thür Marie iſt gehorſam hinausgegangen faßt die

Förſterin des Mädchens Hand
Sei getroſt es wird nun doch gut Wer kann noch über dich

lachen Niemand mehr Du haſt einen Schatz deshalb darfſt
du nicht in der Prozeſſion gehen Sie werden alle aufgucken und
ſagen Einer Braut kam s nicht zu das iſt alles ſie haben
ſich umſonſt den Kopf zerbrochen

Die kleine Förſterin kennt die Welt ſie lebt ja ſo lange drin
Ach Kind das Schlimmſte iſt es nicht der Vater mag den

Eidam nicht aber das gewöhnt ſich auch Kommſt ja recht
ſchaffen unter die Haube

Und ſie will ſie ihr geben das beſchließt ſie in dieſem Augen
blicke ſolch eine wie man ſie ihr ſelber überreicht hat an ihrem
Polterabend in der ſächſiſchen Heimgth Genau folche Blumen
und bunte Bänder ſollen daran ſein und ſie vergißt daß
dieſes Prachtſtück ihres Lebens ſelbſt heute in Padſtein kein

Aufſehen mehr erregen könnte daß es im Laufe der Jahre auch
der Mode zum Opfer fiel

Mariechen iſt züchtig aus ihrem Kleide geſchlüpft hat das blaſſe
Geſicht den weißen Hals und die ſchönen runden Arme mit
a gebadet glättet das Haar und neſtelt nun ihr Sonntags

eid zu
Ach Voigtske ich wollte ich wäre noch ein Kind Nein

beſſer der alke Mann hätte mich mit der Mutter zuſammen ein
gebettet damals wär der Schmerz in eins hingegangen
wenn Mariechen iſt ihm heute geſtorben das fühl ich
wohl

Kind, die magere Frau zieht die ſchmalen Schultern noch
mehr zuſammen haſt doch auch den Binz lieb 2

Marie preßt ihr Geſicht an die welke Wange der Alten Oh
ch mein ich um den großen Kummer ſei alles andere ver

unken

So ſauber iſt das Stübchen gehalten auf deſſen einzigem
Stuhl die Wittwe ſitzt Ein weißes Bett eine polirte Kommode
darauf ſtehen die Käſtchen und Körbchen ordentlich gereiht wie
ſie das Förſterskind im Laufe der Jahre bekommen von der

i

Oberförſterin Fräulein Klarg und einer Pathin in der Stadt
Neben dem Spiegel hängen Photographien und die ſchöne Maria
Manecini die ſie einmal in der Armenlotterie gewonnen hat
über dem Bette iſt der Brautkranz der Mutter mit einem auf
Atlas gedruckten Gedicht unter Glas zu ſehen
W e ruft Marie plötzlich und deutet erſchreckt nach der

and
Die Förſterin nickt ſtellt ſich auf die Zehenſpitzen daß ſie

emporreichen kann nimmt den Kranz ab und ſchiebt ihn in die
Kommode

So bis ſpäter jetzt mußt du nicht immer dran erinnert
werden s iſt beſſer

In dem weißgrundigen Kattunkleide ſieht das Mädchen ſo
lieblich aus ſonſt hat ſie es auch gern getragen jetzt iſt die
Freude daran vorbei

Nun ſteigen ſie die enge Treppe wieder hinab und treten ein
Nicht einen Blick wirft der Vater auf ſeine Tochter Kommt
ſagt er kurz und ſo treten ſie den Weg an Das junge Paar
voran aber einander nicht an der Haud führend Binz iſt ohne
Flinte Dietrich trägt die ſeine niemand mag ihn fragen
warum Neben ihm trippelt die Wittwe ſie iſt in Werktags
kleidung das Marienfeſt geht ſie ja auch nichts an Aber dabei
ſein will ſie ſie könnte nöthig ſein
Ein ſeltſamer Brautzug denkt der junge Mann Er haßt alle

Welt ſich ſelber am meiſten in dieſer Stunde die ihn ſo ge
demüthigt geſehen von dem alten Förſter dem er hundertmal
überlegen iſt an Weltkenntniß und Schlauheit und iſt doch
überrumpelt worden zuerſt von Mariechen Er hätte es frei
lich nicht anſehen können wenn ſie ſich vor ſeinen Augen ein
Leid that aber der dumme Zufall daß er auch gerade auf
die Orthölle kommen mußte

Der kleine Zug geht durchs Dorf noch ſind die Leute in
den Häuſern die Frühmeſſe iſt vorbei ſie ſchmücken die Jung
frauen und ſich ſelber für die Prozeſſion Direkt nach dem
Pfarrhauſe lenkt der Alte die Schritte und die Voigtske welche
mit ihm vorangeht bleibt auch da nicht zurück Sie ſteht mit
dem Fräulein Schweſter gut und wer weiß es im voraus zu
ſagen ſie kann auch da nöthig ſein

Auch das Pfarrhaus iſt freundlich geſchmückt ein paar Tannen
bäume ragen an den Pfoſten weißer Sand knirſcht auf den
rothen Steinfließen der Hausflur

Mit feſter Hand klopft der alte Förſter an und ein halb er
ſtauntes Herein erklingt darauf Paſtor Ambros nimmt eben
ſeinen erſten Jmbiß das iſt eigentlich an ſolchen Tagen ein
feierlicher Augenblick in dem kleinen Wohnzimmer wo er am
Tiſche ſitzt und die ſorgende Schweſter ihn bedient Er ſetzt
ſeinen Eierbecher nieder und ſieht auf Fräulein Klara tritt
leiſe an das Fenſter und blickt von dort herüber auf die ſonder
bare Gruppe

Herr Paſtor, beginnt der Alte hier kommt ein Brautpaar
das Aufgebot zit beſtellen Maria Dietrich und Rudolf Binz

Ah ja ja wohl ſagte der geiſtliche Herr halb verlegen
Liegt mir dran daß ſie ſchnell aus der Leute Mund kommen
und wenn ſich s machen läßt einmal nach der Abendmeſſe

er richtet ſich höher auf ſtramm ſteht er da und jedes Wort iſt
wuchtig Die Braut geht nicht mit dem Kranz zum Altar da
paßt die Dunkelheit beſſer

VFörſter Dietrich Den Pfarrer hat es erſchüttert
Ja Herr Paſtor Sie haben mich allezeit keinen zu eifrigen

Kirchgänger nennen können Wir Waldleute können draußen am
beſten bekten wenn wir was auf dem Herzen haben das iſt nun
einmal ſo Aber mit einer Lüge habe ich mich mein Lebtag noch
nicht befreunden können und darum Sie verſtehen wohl

Mein braver Dietrich
Ja ja gewiß ſtößt der alte Mann hervor und fährt mit

der Hand über den Bart Sie haben Förſters Mariechen das
bravſte und frömmſte Mädchen im ganzen Sauerlande genannt
mein Stolz iſt s geweſen Nun mögen die Leute auch wiſſen
welchen Kummer ſie über mich gebracht hat Hat ſie hinter des
Vaters Rücken ihren Liebſten gewählt einen Mann der nicht
nach meinem Herzen iſt

Das Fräulein trocknet eine Thräne die Voigtske ſieht es und
folgt ihrem Beiſpiel

Förſter fällt der Paſtor ein zuerſt kommt aber das
Standesamt

Vergeſſen habe ich s nicht ich geh auch ſchon dahin
Der Paſtor tritt auf den Bräutigam zu und redet freundlich

einige Worte mit ihm ſie mögen Geſchäftliches bedeuten Höflich
giebt der Bräutigam Antwort Klara kommt zu Mariechen und
reicht ihr die Hand ſie bringt s nicht fertig von ferne ſtehen zu
bleiben das blaſſe Mädchen jammert ſie

Ach Fräulein, fällt da die Wittwe ein ich bin andern
Glaubens aber ein mitleidiges Herz kann man immer in der
Bruſt haben ja das ſehe ich wieder

Dann wenden ſich alle nach der Thür die blaſſe Braut iſt die
letzte ſie bückt ſich als wolle ſie den Verſuch machen des
Paſtors Hand zu faſſen und zu küſſen wie man ſie s als Kind
gelehrt hatte aber ſie beſinnt ſich und ſchleicht hinaus

Beim Schulzen iſt s auch kurz erledigt dann richtet ſich der
alte Forſtmann kerzengerade auf

Nün hab ich noch zwei Wege dem Oberförſter und dem
Forſtmeiſter die Verlobung anzuzeigen und um gütige Fürſprache
für meinen Schwiegerſohn zu bitten sUnd er wendet ſich und geht Rudolf Binz ſieht ihm nach
es iſt ihm als könne er in dieſem Augenblicke nicht einen Lant
hervorbringen trocken iſt ſein Hals eng ſeine Bruſt ja die
Schlinge die Schlinge

Rothgelh ſteht der Wald nur das Fichtengrün bleibt immer
daſſelbe mit ſeinem Ernſt ſeiner Hoſfnungsfarbe Wenn der
Wind ſich aufmacht rauſchen die Blätter ſchon auf den Boden
hinab Dreimal hat ihrem wirbelnden Tanz in den Lüften Maria
Binz bereits von den kleinen quergetheilten Fenſtern des Förſter
hauſes am Dierkeskopf zugeſehen Nur der alte Dietrich weiß
daß die Ertheilung dieſer Förſterſtelle an den bisherigen Hilfs
förſter Binz ſeinem Anſehen mehr noch als ſeiner Bitte bei den
Vorgeſetzten zu danken iſt Und wenn die Wittwe Voigt auch
nachdem ſie ſelber ihr Regiment in dem traulichen Hauſe am
Waldesrande hat niederlegen müſſen niemandem ſonſt lieber das
Schalten und Walten darin gönnt als der jungen Frau dem
Förſter vergiebt ſie s nicht daß dieſelbe Stelle ihm ſo früh
wurde die ihrem Voigt nach zwanzigjähriger Dienſtzeit ertheilt iſt

Herbſt ſpricht Maria vor ſich hin und ſeufzt dazu Es iſt
kein gedankenloſer Laut er kommt aus bedrückter Bruſt Nun
werden die Abende wieder lang und ſie wird ſo viel allein fein
wie im vergangenen Herbſt und Winter Jm zweiten Jahre
hat ihr Mann begonnen ſein Heim gar zu öde zue finden und an
dein Kartenſpiel und dem Blertrinken auf der Poſtſtube des
Kloſtergebäudes Geſchmack zu gewinnen Sie läßt er ja nicht
allein ſie hat das Kind Es heißt nicht nach Landesſitte
wie die Mutter

Fräulein Schweſter iſt Pathin erſtmals weil der Name die
Reine bedeutet und dann weil man ſo unglücklich werden

kann wie die Gottesmutter mit den ſieben Schwertern im Herzen
wenn man wie ſie heißt Sie hat das niemand geſagt es
däucht ſie halb Frevel halb Aberglaube aber ſie hat s nicht über
winden können

Bunte Beitung
Der berliner Humor hat ſich auch bei dem Brande in der

Markthalle nicht verleugnet Das zeigte ſich beſonders am
Freitag nachmittag als die Händlerinnen vor den Eingängen der
Halle erſchienen und ſich zu anſehnlichen Mengen anſammelten
weil ihnen der Zutritt verweigert wurde Ach Jotte doch wie
komme ick blos zu meine Kartoffeln, klagte die eine Na tröſte
dir man det jiebt mit meine Eier un Bücklinge en ſcheenet
Jericht da haben wir lange wat dran Ach un meine ſcheenen
Jänſe, jammerte eine andere Ja bei det Feier werden ſe
ſchon weech werden, lautete die anzügliche Erwiderung Wer
bezahlt aber morjen meinen Lieferanten Jck habe vier lebendige
Kinder ruft die erſte und Thränen laufen ihr über das ge
röthete Geſicht Laß ſind Luiſe wiſch ab dein Jeſicht der
Lieferante verklagt dir nich, und dieſer Troſt ruft ſelbſt auf dem
Geſicht der Weinenden ein Lächeln hervor Da müßte ſich
eejentlich der Majiſtrat rinlejen un for ſämmtlichen Schaden uff
kommen der ſoll ja an det Unglück ſchuld ſind indem er den
Jas verböten un dafor Petrolium injericht hat, läßt ſich eine
Unzufriedene vernehmen IJck jlobe doch detdwir iebert Rooch
ſchnappen nich raus kommen werden wer weiß ob er nich mit
die Standmiethe üfſchlagen wird weil der Füßboden nach n
Brand en bisken wärmer jeworden is Det kann möglich ſind

Aber Jott ſoll mir bewahren kommt da en Jeruch aus die Halle
wenn die Thiere offen jeht det ſind jewiß die Krüger n ihre
Bollen die jeröſtet wer n Na, erwidert die Gefoppte det
is noch Treu Nugliſch jejen deine ollen Harzer Käſe un
wenn deine ollen Männer alte Käſe erſt Feier jefangen häben
denn wird die Feierwehr wohl flüchten müſſen Dieſer Witz
erregt große Heiterkeit Ob et denn wahr is det wir morjen
nu wieder ufn Neien Marcht ſitzen ſollen 2 fragt eine Händlerin

Fällt mir nich in n Droom in, erwidert eine Kollegin ick bin
die Wärmde in de Halle nu ſo gewöhnt det ick die Luſt uf n
Marcht nich mehr verdragen kann der Majiſtrat hat mir ver
wöhnt un kann nich verlangen det ick meine Natur alle Oogen
blicke umkrempeln ſoll Wenn ick mein Standjeld bezahle will
ick voch meinen Platz in die Halle haben ick verklage den
Majiſtrat uf ſämmtlichen Schadenerſatz un Alimenten Aber in
die Halle werden meine Fiſche bei lebendigen Veibe jekocht un
ick kriege hier Eisbeene det paßt mir nich ick jehe nachhauſe

Ein engliſches Original Sir An Malrolm ſt un
24 Jannar in Venedig geſtorben Der ſchottiſche Edelmann
welcher vor kurzem noch die Kaiſerin Friedrich und deren Töchter
in ſeinem Palazzo am Canale grande gaſtlich aufgenommen ſtand
im Rufe eines Sonderlings und hat Venedig während ſeines
langjährigen Aufenthaltes daſelbſt manchen Geſprächsſtoff abgegeben
Allein der Spleen lief nur ſo nebenbei bei Sir Maleolm welcher
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